
^ I ^ 6^. Donnerstag den 27. A p r i l 1848.

Vermischte Lierlautl'arungcu.
Z. L67. ( i ) Nr. 8.3.

E d i c t .
Von dem Bezirtöqclichle der k. k. l^ameral

Httlschasl Lack wud d^.nm gemacht: Es habe in
Folge Zuschrift und Bewilligung des k. k. Bezirksge
richleö Villach llllo. 2. ^p l i l d . I , 3- »48?, über (^in
schleilen der Matktgememde Malborgeth, die executive
Aeilbietung der, dem Donnnio Eisnern dienstbaren, der
Aat ia Menzinger gedo.igen, getichtlich auf W50 fi.
M, M. geschätzten Behausung zu Eisnern Hs.-Nr. 25
<"mmt An« und Zugehör, und der dabei befindlichen,
"uf?6 fi. 36 kr. M . M . bewetthelen Fährnisse, wegen
schuldigen 300 fi. M . M . c. 5. c , auf den »8
M a i , »9. Juni und 2o. Jul i d. I . , allemal um
ll) Uhr Vormittags in Loco Eisnern mit dem An'
hange bestimmt, daß diese Realität und die Fahr
N'sse, wenn sie bei der ,. oder 2. Feilbietungstag-
satzung nicht über oder um den Schätzwert!) an
Mann gebracht werden sollten, bei der dritten auch
unter dem Schätzwerthe luntangegebcn werden würden.

Das Scha'hungöpwlocoll, der Grundvuchser»
tract und die Licitalionsbedingnissc können zu den
gewöhnlichen Amlsstundcn hier eingesehen werden.

Bezirksgericht der k. k. StaatShcrrschaft Lack
am >I . April »846.

Z. 663. ( , ) Nr. 4?7.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibachs wird bekannt gemacht: Es habe Joseph
Edraschba von Brunndolf, duich Hrn. Dr. Ovjiazh,
wider dle unbekannt wo blsmdlichcn Martin Buzhar
und Joseph Maidilsch und deren gleichfalls undc-
tannte Erden, die Hlagc aus Verjährt- und Erlo«
Ichenetklä'rung d?r. aus der zu Vrunndoif gelegenen,
der Herrschaft E.^nnegg »»^ Urb. Fol 78 «l Necl.
Nr. 74 dienstbaren '/« Hubc, mit dem Schuldscheine
<l<Io. 23. Jul i »804 und 5. Apri l ,803 mtabulincn
Forderungen pr. 10U fi. rmd »c»o fi. euigelnacht,wolübev
die Verl)«ndlungsla^s»il>ung auf den 6. Juni l. I . ,
vormittags um H Uhr angeordnei wird.

Da der Aufenthalt der Geklagten und ihrer
allfälligen Erben diesem Ge,ichtc unbekannt ist, so
hat man zu ihrer Vertheidigung, auf ihie Gefahr
und Kosten den Hrn. Dr . Burger als Curator be-
stellt.

Welches ihnen zu dem Ende bekannt gegeben
wird, daß sie zu der angeordneten Tagsatzung selbst
«u «scheinen, oder dem ausgestellten (Zurator ihre
^echtsbehelfe an die Hand zu geben, oder aber sich
^ldst einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
ü'M Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
"ach den bestehenden Gesetzen einzuschreiten wissen
nwgen, widrigens bei der Verhandlungstagsatzung
'"it dem aufgestellten Curator verfahren, und nach
dm bestehenden Gesetzen entschieden werden wild.

H. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
24. Februar 1848.

Z. 653. (3) Nr. 1 l 4 l .
Ö f f en t l i che « Ve rs te ige rung .

Am 25. April »846, und dann allenfalls die
übrigen Tage, jedesmal um 6 Uhr früh und 2 Uh>
'-Nachmittags, werden im Pfarrhofe zu Goltschee die
zu dem Verlasse deS pelstorbcnen Pfarrers und De^
chantes in Gottschce, Hrn. Johann Nccher, gehörige»
Fährnisse, als: Hauscinrichlungsstü'cke, Wirthschaft^
gerälhe, Kleider und andere Effecten, überNewillia,ung
dcs hohen k. k. Stadt- und Landrcchtes zu Laibach
"om »5. d. M . , Z. 2965, an den Meistbietenden
gegen gleich bare Bezahlung öffentlich versteigert wer-
den; wozu Kauflustige hicmit eingeladen werden.

Bezirksgericht Gotischer am ,9. April 1ö48.

Z. 625. (3) Nr. 853.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreut»
berg wird hiermit bekannt gemacht: Es habe Math.
Schidcrtl) von Saborst bei Lustthal, die Klage aus
Verjährt- und Erloschcnerklärung nachstehender, auf
der zur Psarrgült Mannsburg sul, Urb. Nr- 104
dienstbaren '/^ Hübe haftenden Sal-posten, a^s:
») der Forderung des Paul Pelschak aus dem Schuld-

scheine l1<!n. 4'. Juni, intab. 17. Juli »804, i'clo.
5 0 f i . d. W. ;

d) der Forderung der Maria, geborne Lamprecht, aus
dem Heirathsvertrage !̂<ll). i i. <̂ l, ,s,»ab. 14. I än '
ner 1805, ob des Hciralhgutes pr. 350 fi. L. W., und

c) der Forderung des Marcus Jemz aus der Schuld-
obligation clcio. ot int^l). 18. Ju l i »306, i>cw.
250 fi. d. W. ,

Hieramts eingebracht, worüber zum ordentlichen, münd-
lichen Vcifayren die Tagsatzmig aus den l ^ . Jul i
d. I . , flüh 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt
worden ist.

Nachdcm der Aufenthalt dieser Tabularglä'ubigcr
und il)<cl' gleichfalls unbekannten Ell'cn dleftm Ge-
richte liichl bekannt ist. und sie aus den k. t. Erb<
landen abwesend seyn löimlen, so hat man auf i!)»c
Gefahr und Kosten den Gregor Iglilsch von Prevoje,
zum (^ul-iltor »cl «ctum beslellt, mil welchem die an-
gebrachte viechtssache nach der allg. G. O. ausgc--
sührt und entschieden werden wild.

Demnach werden sie zu dem Ende erinnert, daß s
sie zur rechten Zeit allenfalls selbst erscheinen, o^cr s
dem bestellten Curator ihre Behelfe ausl)ä:,:i^en,
oder einen andern Sachwaller zu bestellen :l:,d die-
scm Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wlsicil mögen,
da sie die aus ihrer Veravsä'umung entstehenden Fol-
gen sich selbst zuzuschlliden haben wcrden.

K. K. Bezirksgericht Egg imd Kreulberg den
.4. März »ti^U.

Z. 624. (3) Nr. 652.
iE d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte E M u n d Kreut-
berg wird hicmit bekannt gemacht: ES habe Anton
Glavilsch von Sello bei Jauchen, die Klage auf
Verzählt' und Erloschene»tlärung nachstehender, am
der, zur I. f. Psarrhojsgült Jauchen 5ul) Rect. Nr. 7,
Satzp. Pag. 15 dienstbaren Ganzhube, haftenden
Satzposten, als: der Forderung der Barch. Hudar'«
schen Verlaßmasse aus dem Schuldbriefe <^u. 26.
Diovembcr !806 l l intal). iß . Hornung l608, ^c:lu.
"lW fi., und aus dem Schuldbriefe l l l ju. 8. Decem»
bcr »8(1ü ot iil lal,. 16. Februar »L08, pcl«. loo fi.
ril,gebracht, worüber zum ordentlichen, mündlichen
Verfahren die Tagsatzung auf den 14. Jul i d. I . ,
früh 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt worden ist.

Nachdem der Auftnihalc diese,- Tabulargläubiger
und ihrer gleichfalls unbekannten Erden diesem Gc»
lichte nlcht bekannt ist, und sie auS den k. k. Eid-

landen abwesend seyn könnten, so hat man lhnci, auf
ihre Gefahr und Kosten den Gregor Iglilsch von
Prcvoje, zum (^ul»lur 2«l acwnl bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Ncchlsfache nach der allg.G. O.
ausgeführt und entschieden wcrden wird.

Demnach werden sie zu dem Ende erinnert, daß
sie zur rcchlcr Zcit allenfalls sclbst eischeî c!». oder
tein bcstcllleil Kurator ihre Achelfe al<sl)a!ldigeli,
oder einen andern Sachwalter zu bestellen uild die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt nn
ordnugsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
da sie die aus ?l)'.c> Aerabfäumulig elttslehendcn ^ol«
gen sich sclbst zuzuschreiben haben werdtü.

K. K. Bczilksgericht Egg und Krculberg am
!4. M n z , 8 M .

Z. 64». (3) Nr. l.63.

E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weirclbcrg wird hie-
mit bekannt gemacht, daß in Folge Allsuchcnö des
hochlöblichen k. k. Stadt» ui.d lkandrechtes ll,I<». t;,ul.'ach
7. December ,847, Nr. l»t! l7, zur Versteigeung drs,
aus der, dem Johann Dlodlütsch von Untkrschlciln,̂  gehö<
rigen, der Herrschaft WcißcüNcin »'>'l' U>b. '^ir. 85
et Rcct. Nr. 36 dienstbaren "/4 Hudc, laut (5hcver>
trag vom w . Jänner IU25 zu Gunsten der M.niana
Garbeis, verwitwet gewesenen Drobmtsch, intabulir»
ten Heirathgules pr. 500 si., wegen der AiUonia
Gulh von i!aibach schuldigen .'̂ 50 fi. c. 5. c., die Fcil«
bielungslagfahrten cuf dcl, l l .Mä rz , , >. Apiil und
10. Ma i l. I . bei dicscin Gerichte mit dem Brincr«
ken angeordnet worden, daß das dcmcrkic Heiratys-
gut nur bei der drillen Fcilbietung auch uiucr dcm
Schä'tzungöwcrlhe hintangcgebcn werden wi ,d , und
daß die Flildictungsbedmanisse und der Grundbuchs«
extract täglich hier eingcfthcn wndcn können-

Anmerkung . Da bei der zweiten Feilbictungs'
tagfahrt kein Kauflustiger elschicncn ist, so !>at
es bei der auf dcn l( i . Mai l. I . bestimmten
dritten Feiloietungätagfahrl fein Verbleiben.

Wcixelberg am »7. April ,648.

Z 671. ( I ) Nr. 175 0.
E d i c t a l - V o r l a d u n g .

Von dcm k. k. Bezirks - Commissariate der Umgebung Laibachs werden nachstehende, zur
Militärstellung berufene und nicht erschienene Individuen, als:

^ N a m e W o h n o r t . Z ^ P f a r r Z Z Anmerkung .
^ ^ ^ V __ ^

229 Jacob Scheleönikar Visioku 9 I g g l828
2:t1 Martin Petrin Ulttcrgollu 8 Gollu „
238 Martin Brcsovar Brcsie bei Panze 7 Lipoqlou « ^
252 Joseph Gaber Sedinavaß 7 Sosirn /. ^
2U9 Johann Loschar Untersadobrova 4 ^Mariafcld », .^
2? l Johann Dobrauz Laase I I S t . Helena „ ^
32? Joseph Knisitz Svctje IN Zaycr « ^
335» Lorenz Oßrcdck Govcjtk 7 > „ " ^
343 Franz Schcrounik Vashe l Prcska " - ^
349 Franz Zhepclnik Vischmarje 12 St . Veit „ «
375 Franz Mcrher Sapushe 14 ^ „ <-,
397 Caspar Koß Stranskavast 24 Dobrova « ^

27 Johann Schuft Shelimle 22 Shelimle 1^27 ^
35 Blas Tautscher Scdinavaß I Sostru " -^
52 Franz Kosick Swille 16 Flödnig " ^
65 Johann Icnko Oberschischka 9 St . Vclt " 3<

13U Johann Kleschnig Untcrkaschcl 3 Mariafcld !v6l> ^,
148 Caspar Matschet Untergamling 24 St.zMmtm " >̂
151 Stephan Iamnig Govejck 3 Zayer " ^ .
153 Franz Icnko Aashe 2 l ^ ^ k a „ ^
161 Anton Krivitz Untcrschischka 1 Maria-Verkund. „
167 Anton Kosamering Stranskavaß 12 Dobrova
183 Johann Tscherne Salloch 28 , Mar.afeld

aufgefordert, sich binnen 6 Wochen so gewiß hichcr zu stellen und ihr Ausbleiben zu rechtfcr.
tigen, als sie widrigcnö nach den bestehenden Vorschriften behandelt werden würden.

K. K. Bezirks-Connnissariat Umgebung Laibachs am 20. April 1848.
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E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichle Krainburg wild

hiemil fund gemacht: Es sey über Ansuchen des Hrn.
Andreas Haulumann von Klainbuig, wider Iohaun
Pogazhnig von ebenda, wegen dem V ^ r n aus dem
w. a- Vergleiche tj<i<», »2. Juni l857, Z. ̂ >,, schul-
digen l k? fl. ^7 kr. c. ». «., mittelst Bescheides clclo.
l,c>6le»-nc», Z. 535, in die erecutive Feilbietuilg deo,
dem üe!)tein geliörlgen Real» uild Mobilalverinogenb,
a ls : des zu Kraindurg in der Save-Vmstadl »ul>
Consc. Äir. 26 liegenden, dem stadlischen ̂ rundbU'
che daselbst eindicneuden, aus I 3W fi, gerichilich be
werthelen Hauses sammt Garten und der auf 5? sl.
52 kr. geschälten Fährnisse, sohln im Oesamnliive,
the von '^057 f l . 5/kr gewiUigel, und zur Vornäh-
me derselben die e»ste Ta.qsatzung aus den l ^ . April,
dic zweilt auf den »3. Mai und die dritte aus de»
,4. Juni I. I . , jedesmal ^clmil lags von 9 bis l2
Uhr in loco der Realilat mit d?»n ^isahe angeord
,iet worden, daß wem, dle Nealiiät sammc Fayrni,
sen bei des ersten oder zweiten Tagsatzung nicht we
nigstens um den Scha^ungsweril) an Mann gebrach!
werden sollte, das noch tückbleidende Adject bei de,
dlilten Fcilbietung auch unier seinem SchatzungS
werthe werde hintangegeben we>dcn.

Dessen wetden die Kauflustige« mit dcm Bei '
satze in Kenntniß gesetzt, daß jeder Licitam als ^a^
dium »32 fl. zu Handen der kicilaiion5commisjio>l
zu ttlcgen habe, und daß das Echätzungopiotocoll.
drr Grutidl'uchserlract und die ^icicaiionbbedinglnj,c
Hieramts eingesehen und auch in Abschrift erhöbe,,
werden können.

H. K. Bezirksgericht Krainburg am »3. Fc-
bruar ,8 t6 .
Nr. ,584-

A n m e r k u n g . Vci der eisten Feildietung ist nuv
«in Theil der gepfändeten Fahimsse velkault wor
den, fur die Viealilät aber kein Kauflustiger er-
schienen.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am l2 . Aprll I848

3. 627. (5) Nr. 3^0.
E d i c t .

Vom k. k. Heznlögeiichie Neumarktl als Neal-
instanz, wird bekannt gegeben: Es hade ilucas Klezh
von Naan ^)ir. 2, wlder Simon Pauli», Maria
Paulin, Dmolhea Murinz geb. ^lodozlnng. Valen^
lm Ian,^, Kasper Kaiiduz!), M a l t a s Aldel, Bav-
thelmä Zhalman, Apollonia M m m - , Agatlia M u i '
niz, Anna Anderlin und (Zarl Dousckan, dann wi
der deren Rechtsnachfolger, alle unbekannlen Auf
«ulhaltes, un!er heutigem T'ge die Klage aus 3^er-
jährt» uod ^tlosch^neiklärung, dann Erlabulalions
gcstallung nachstehender, auf der, der 23 Zukirche!»
gilt zu R.ldmaiun'dois 5"li U'b. ')lr. >^8 dlcnsiba-
ren GanMlbe/,u Ran?' haftenden Satzposie>i, nämlich-.
2) aus den, Schuldscheine vom l5 Februar ,»785,

iritak. «oljol i i , zu Gunsten des Simon Paulin
pr. 80 si. i i . W. c. 5. c.;

li) lius dem Sckuldscheitle vom 13. Jänner ,797,
ii,l»b 20. ̂ ovcnu-er !8Ni), s,u Guiisten der M ^
ria P^uün p'. l^tt fl. i; W <-»- <̂  ,

c) aus dem Schuldscheine vom l> .̂ Jänner I7c>7,
ii,l»l). 2,. Novcmdei <8U()> «»u Ou^stei, der Ma
na Paul,n pl . »(»5 si. t!. W. c:. 5. i:.;

li) aus dem Ehiverirag^ oom c). Iä iunr ^ 9 8 , lnl! ld.
21. M,u iU()<< für^Dorolyca Mlnniz gclv Glo-
bo^hllig, an Hcionhsgll! pr. 42,, si <- » c ;

e) aus oenl Aergleichc vom ^ l . Mol ltt l)», »nl^li
22. Mai «801, für Aalciuin I^'nz Pr. 2^3 si.
i!. W. c. 5. c.;

l) aus dem Schuldscheine vom ». August 1501,
il,l.»l,. eal^em flir Valeniin Ianz p>'. l30 si. d. W. ;

z) aus dem Schuldscheine vom 6, Sept. ,802, ir i l . 9.
Sept. l ^ l iNür Kasper Kanduzh, pr- >6o si,d. W . ;

I») aus dem Schuloschriiie vo>n 3». August l i w l ,
ililul^. 9 Sep.cmdel iW^ i , fur Machias Albe,
pr. i.0 fi. d. W , ;

») aus dem Prolocolle uom 9. September I«o2,
int^l). l!t»<1«,n für Harthclmä Zh^man pr. KU si.
d. W. c .5 . c.;

î ) aus dem gerichtlichen Vergleiche vom »3. Apr,l
.803, imuli. 27. Apli l »«03, für Apolloma
Murniz pr. 90 ft. T . G- <-. ». c. ; .

l) au« dem Vergleiche vom »3. April »6l>3, " " « » .
2?. Upril .Uo3, für Agatha Murniz pr. W0 si.
d. >V ;

ln) aus dem Protokolle vom »3. April '803, imab.
2. Juni l«05, für A.ina Anderlin pr. l "0 st-
L. W. c. 5. c. ;

n) aus dem PiolocoNe vom ,3 Apnl »603, i"t2l>.
6. Juni 18u3, sür ^arl Bouschan p i . 2o fl. d. W.
c. ». c.,

hieiamts angebracht, worüber dic T.,gsatzu,l.q zur
mündlichen Verhandlung ,nu dem Anhange des §.
29 G. O. auf den 27. Mai l. I . , früh 9 Uyr hier»
amts anberaumt worden ist.

D^s Gericht, dem der 'Aufenthallson der Gc«
klagten ullbckanlU ist/ Hai drmsclben aus ihre G«>

layr und Kosten den AüdreaS ^ofmaii von Snakov
als t^ul-Ätnr »<l »c:lun, bestellt, mit welchem die
angebrachte Ncchissache,nach den bestehenden Geselzm
oeryandell und hiernach entschieden werden wird.

Hiervon werden dieGeklagten zur allfälligen ei.
genen Wahiliehnmnq '.drcr Rechte mic dem Anhange
M'rständigel, daß dieselben zur lcchler Zeit allenl^lls
ftlbst zu erscheinen, oder dem bestellien ( l̂>rator ih'.e
behelfe auszufolgen, oder einen ander» Sachwalter
)U bestellen und diesem Oerichie namhaft zu machen,
und überhaupt im vldnuligsmäßigen Wege elnzu
schreiten wiffen mögen, da sie die aus ihrer Verab-
säumung einstehenden Folgen sich sonst selbst zuzu
schreiben haben würden.

K. K. Bezirksgericht Neumarkll am 26. Fe>
bruar lä^g

Z 62b. (3) Nr. l008.
E d i c t .

Von dem gefertigten k. k. Nezilksgenchte wird
hiemit bekannt gegeben: Es habe Franz Etositz von
Imovih, als Besitzer der, der Neln,ionslondSherr-
schaft Mlchclstelten «ul, Urb. Nr. 595 dienstbaren
Ganzhube die Klage aus äieljähtt- und Erloschener-
tlä'ung nachstehlilder Satzposten, als:
a) deb <ür Paul Aigner seit ^5. Hornung I790

iliiabulirten H^eigleicheu <1<iu. ^5. Hornung .790
pr. 60 fi.

d) der sür Johann Groschel intabulirten Obligation
l!6u. «t il,tl»l>. 23. August >79t pr. 85 fi. ein»

gebracht, wo>über zum summarischen die Tagsahung
aus den l5 . Jul i d. 5<>. ttüh 9 Uhr vor diesem
Gerichte anberaumt worden ist.

Nachdem der Aufenthalt dieser Tabulargläubi»
ger lmd ih>ec glcich'all» uobekalliiten lK>den diesem
Gerichte n cht bekannt ist, und sie aus den k. t.
Erblanden abwesend seyn konnten, so hat man ihnen
auf ih>e Gefadr und Kosten den Gregor Iglilsch von
Pre>.'ojc zum ̂ ui-atal- ;»ll »ctuin bestellt, »nit wcl»
ckem die angebr^chic Rechtssache nach der allg. G.
O. ausgefüllt und entschieden weiden wird.

Demnach werden sie zu dem Ende erinnert, daß
sie zu rechter Zeit allenfalls felbst erscheinen, oder
dem bestellien Curator ihre Behelfe aushändigen,
oder einen andern Sachwalter zu bestellen, und die»
sem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt im
ovdlMiigsmäßigen Wege einzuschreiten wlfsen mögen,
da sie die aus ihrer Velsabäumung entstehenden Folgen
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
'^9. März .U48.

Z. 6 l 6 . (2)

Vci Ignt t i Klang, Buchhändler in Wien,
erscke^l und »mrd bei d<n k. k, Po^ämlc i ' l i , wie auch zu Laibach in

Fi/R». HVekF. U)«ZRV ZtFSis t^«^/U ' '« Buchhandlung
Pränumtralion augcnommen, auf ^as ",'»', w'm l Ap ,1 l>. I , vegoimcxe ftylltls^-Ute-

«arische Tagsblatt:

C o n st i t n t i o l» e l l e

Haupt-Redacteur:

O,. C. F. Hock.
Mit-Nedacteur:

l)r. C. G. Schindler.
Pränumeration, uicrtchiihrig 5 st., das einzelne Blatt kostet 10 kr. C. M .

I m Wege der Post ist der Pränumerations-Preis vicrtcliährig 6 st., mit Cinschlusz der Erpe-
ditionsgebühr ft st. 6 kr. C. M .

Die constitutioneUe Donau» Zeilun« e,ft)einl t a f t l i c h , d.-n ersten Taq Ostern, Pfl'ng.
stcn und W.ihnacl'ten ausgenommen, M o r g e n s 8 N h r . C'" Bogcn größtsK Quarl'For-
mat. Nach B«darf werden nuch Evg^nzul!gn,?l>»lt«r t'e'gegede".

Inhalt und 3 weckder Zeitung.
I n den Z l i t l - l , der Beweg lü i g , wein, es stch um Förderung und W a h r u n g der höchste» I » t , l t s s e u

des Va te r l andes , der Fle,h.>>t, des RechtS und des GlanbenS handelt , verletzt jedcr Vürciel ' se>»e P f l l c h l , der

, l i i ml ls i , l^ r liod t!).'!li!a!)!n>os>,'r Zusch^liel' der lHlN,l'!ckll,»g b le ib t ; de»!, nur ai, lh:n l iegt die S c h l l l d , wenn

o,e Aüfichi l ' , , lmd Grundsa tz , d>e er verehr t , ln der öffentllchen Gelcuug dl>>ch andeic eoc^egelig^sehte ,, ' t i 'dläl lgt

und l)i!,lal,g.'s.>ht il'eis-el,. Dlese B.'t l 'achcun^ l 'eraii laßle die Ncdacc io», em/ c,!ö>)cre Z a h l oo» M>n>»ern der

' ^ i s teüsch^ t , d.'l' Rl«„st u,,d des praccisch»,'» W ü t e o s zur Herausgabe emel- Ze l tung zl> oereül igel , , dere» a u s .

g e s p r o c h e n e r Z w e c k es is t , dle neae coiistlti icionclle ^ 'n i 'mck l lmg des Vacel laxdes vor l t ^ ' « Nückschr,ct u«d

jcdt ln Abwege za bewahren u»d sle i« bes>)llnelier Hl le dc,n erwünschte,, Ziele zuzuführen.

Z u dlesem Ende werden l e i t e n d e A r t i k e l die grosiei, Frage», des Tages sachgemäß besprechen.

Auf l,est.'h,»oe Mischrällche und »ochwendige Ver.iudeill,>cze„ der ^e-f^sslnig und V ^ w a l t l i n g w i r d m i t ,d<n

>>.'!ch^,l Hrelmnrhe aiifmeissan, g<!„i,ichc luei'dei», als d^se Zei tang nie anjlehei, w i r d , 0,e Reglerang do,t j u

oercheld>g,>,,, wo sie es verdient. D i e coilstl l l i t lonelie D o ^ a l l Z<Ull»c; w i l l t e n , O P P o sl l i o „ s b I a t l werd , , , ,

al lem s,e halc e5 fl,r ,hre Pstlcht, n , c h t h i n t c r o d e r n e b e n d e r R e g i e r u n g , s o n d e r n auf der B a h n ,

welche dlese zui» S^gen Oesterreichs clülchlaqen w>rd l ind so l l . u m e > » e „ o d e r z w e i S c h r i t t e l h r vo r«

a x s zu gehen. — T e r elcje»tllche h i s t o r i s c h e T h e i l des B la t t es w » d die nellesten Ereignisse des I n . und

Aus landes , rhells a.eoa.rapl)!!ch nach Ländern , thei ls sächlich nach gewlssen H a u p t r o l l e n geordnet, m i t glösiler

Schnel l igre l t nutthellel».

Besondere S p a l t e n werden den S l ^ d te i e i q n i s s r n , de» Angelegenheitei, des stanbischel» und

» l ä d t l s c h e n A u s s c h u s s e s , der N a t l o i , a l g a r 0 e, der studlereliden J u g e n d u»d den» j l , l i d i s c h < u

^ e s e l i e r e l n e gewidn i r l sey».

D l e d ä m p f e der Gegenwar t I>,bei» bereits vorläogst das enge politische Feld verlasse», und das ganze

große Geblet des gesellige» Zusammenlebe«!; zu», Screicplaße gewählr. ^rsch. lnunge, , , die als polllische sich

gellend lnachen, haben ihre l l . f vtrziveigcen W u l j e l u ,« l)hl!osopl),schen u „ d relici'ölen Sy^cm«,', , und umae-

l e h l l , ^>o» Kunstüchtungen Iäs;t sich daö^Ibe sagel,. Eben da> ui l , »und weder die K ü " > I , "och die Wissenschaft

vo» der Ze i t l ing ausgeschlossen weroen. S o w e i t sle nicht im Haupld la t te sclbst die W ü r d l ^ l m g finden köni i t l , ,

w l rd ihnei, ^in eigenes F e u , l ! e c o n geirudmet wel d e « , das auch des Oewandes der D ich tung sic^ bedienen

w i r d , um d.r Wahrhe i t Emgang zu verschaffen.

W e r es gut M i t Oeiierreich l n e l i i t , wein seilte E inhe i t und l.lnoer!ehrl)eit gegenüber den tundgt«

' l 's ldci ien separatl,tlichen Beür .bunge» am Herze» l i eg t , wer mcht den Ulnsturz , soudeln die zeltgemäsze Uin»

staltung der gegebenen Verhältnisse w , l l , wer de» Schaden ken,lt, den en,e a l l ^ i weit getriebene CeiNial ,s , ru l lg

und V le l reg ic rere i , dle Unterdrückung der Sclbstständlgtei t der G.' lnelüdel, m'd Köiperschafc.'» den, Aater lande

b l i n g c , wer da c,:,e einsache ui>d woh l fe i le , uübestechliche und umsichng^' Ver,valcu,>g wi,i,,chc, wer elnsteht,

das; d.is ^c-oj d?r arbciteiiden Classen >n chren, Iilteresse und ,<> lenem der Gesammtheit einer wesentlichen

Verbesserung bedarf, wer Achmng vor Rel lg losi tä l m,d S i t t e , vor der eigenen und fremden Meuschenwijt-de

f ü h l t , und wer endlich vor a l l i n commuuistuchen und soc»allj^schcl, R ich tungen , vor de<- hohlen Scu t imen ta«

l , l ä r , der frechen Glelchgultlgl^elt und Sit tenloi1gke.i t , der gemexlen Nohhel t und der Auf regung juchlloser

^e>de»sch.ifr zurückschreckt, der unter^ühe und fordere diese Ze i tung, denn sle ist seii, Bundesgenosse g,ge» die-
selben erbitte'ten Hemde, »nd sie wirb dazuthun bemüht !>>)„, daß sie den Kampf unverzagt und tu»stg,r«chl
zu führen verstehe.

Verleger: Ignaz Klaug.
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Z. 680. (i)

Am !̂  Mm d ̂

des Ml't dcm k. k. priv. Großhandlungs'hause

Hain in er & Knrls in Wien
contrahirten hochgrafiich

^ ^ ^ > ^ H^>I^^ b«^D?I l̂ H^N ^^VV^^^/^^b^

Elllcr Milll0!l OMtll in C. M./
welches in 5 » Ot t t t Theilschuldvcrschreibungen « fi. 2 Q r vetheilt ist,

und in 28 Ziehungen mit

^iwei Millionen Dreimalhnndert
GinundsiebzigtKnsend Neunhundert

Gulden Conv. Münze zurückgezahlt wird. .
Dieses Partial-Ilnlchen enthl.lt folgende Prämien-tziewmne, als:

2 Prämien - Gewinne pr. si. 40,Nl»tt si. ««,<„»« iö. M .
2 » dctto » » 3tt/.»l,l» » <">,<NlU .> »
3 )> dctto » « 25,000 » 75,,00N » »

21 » dctto » » 20,<NN> » 42tt,ttttl» » »
I „ Gewinn ,> » 4Ulw » 4000 » »
1 » dctto » » 3"Utt » ^ "00 » »
I » dctto » » 2500 » 2500 » »
» » Gewinne » „ 2000 » 18,000 » »

44 » detto » » 1000 ,, 44,000 « »
5« „ dctto » » 500 » 28,000 » .»

140 » dctto » » Nl0 » I4,U00 » » .
280 » detto » » 50 » 14,000 » »

7750 » detto » » 40 » 3N>,000 » »
5970 » detto » » 34 » 202,!>8l> ^ »
8940 » detto » » 32 » 286,080 » »
N940 » detto » » 31 » 2 »5,140 » »

19,840 » detto » » 3 0 ^ » 595,200 » »

50.000 Prämien - Gewinne. Zusammen si. 2,37l,90U C. M.

Die Solidität und besonderen Vortheile, welche bei diesem Anlehen
auqenfallla hervortrcrcn, bestehen hauptsächlich darm: .
») T)aß die aerinae Anzahl von nnr 5 t t , f t O ^ Par t la len , welche dieses An

leben enthalt, dle Wadrschelnl,chke,t des Gewmnstes 0er sehr Hohen Prämien,
mit welchen dieselben ausgestaltet sind, mehr als anf das Doppelte steuert.

l>) Daß selbst im ungünstigsten Falle jedes Partlal-^os über den Nominalwer th
von st. 3<V nundest ns noch R<V bis HtzZ fi. <5. M . gewinnen mnß, denn
laut des Splelplanos sind dle schon am RH. M a i d. I . beginnenden halb-
ja'hriften Hiehunften mit Hauptpramien von fi. 4«>,4N>«D, fi. 3ßV,ttt t t t ,
<l HH, t t t t t t :c ausgestattet, und d»e nnndeste Prämie besteht m O. M fi. 3 t t ,
so wle in successiver Steigerung auch C. M. fi. 44p.

«) Daß die für dieses Anlehen bestellten, in den Partial-Schuldverschreibungen
spenell aufgeführten Neal-Hypotheken mit Rücksicht auf d ren gerichtlich er
hobenen Schätzungswert!), dle einer pupillarmäßigen Sicherheit gleichkom-
mende Deckung bletcn. ^

Dlese l,no anoere auffallende Vorzuge sind auch bereits von dem Puoll
ctlm anerkannt worden, und dle Graf Casimir Esterhazy'lchen Partial-^ose erfreuen
sich fortwahrend solcher Beliebtheit, oaß sie trotz den hemmenden Zeitverhältnlsscn
« i t einem beträchtlichen Ag io über idren Nennwersh bezahlt, und wahrjckem'
lich bis zum nahen Ziehnngstage noch bedeuteno höher gehen werden. Es kann
daher nur im Interesse eines Ieoen liegen, an dieser vortheilhaflen Anleihe Tdell
zu nehmen, bei derm schon an R5. M a i d. I . beginnenden halbjahrigen Verlo-
sung bedeutende Prämien-Gewinnste dargeboten werden.

Verlosungs-Programme werden beim Unterzeichneten unentgeltlich verab-
folat, und die Vartial.Sckuldverschreibungen billigst verkauft

^^e r ' imd eben da zu haben noch 17 Sorten anderer dergleichen Staats-
und Privat-Anlehens^ose, z. B . graft. Keglevich'sckc, ^ ». 5 für den i^Mal ,
T e x a s ' V e r e i n s u u> fi. für den 15. M a l , Furstl. P a u l Esterhazy'sche fur
den 15 Jun i , Furstl. W i n disck gratzer fur den I. Juni , dann von lederen
Pfandscheine ^ 6 fi , womit der Besitzer m H Ziehungen voll auf alle Treffer smelt,
uno erst am 15. December nachträglich l8 ft zu zahlen hat, wenn er die Orlgl
nal«Obligation übernehmen will- .

Joh. Gv. Wutsckcr,
Handelsmann ln Lalbach.

F. «76. (i)

Aufnahme eines Oeconomie-
Beamten-

Auf ein Gut in Unttrkl ain wird ein mit guter
Condllite sich ausweisender Beamte, welcher in
dcr Occonomie und im Weinbau hinreichende Kennt-
nisse besitzt, gegen einen jährlichen Gehalt von
»2Ufl.(5 M . und f^cie Beköstigung aufgenommen
Bewerber um diese Stelle wollen unter Beischluß
der betreffenden Zeugnisse lhle schriftlichen Antrage,
mit der Chiffre 1<'. .̂ . bezeichnet, dem hiesigen Zei-
tungö-Comptoir portofrei einsenden, oder aber
wo möglich persönlich bei der in diesem Comptoir
zu erfragenden Inhabung sich vorstellen.

Z ««5. (I)

A n z e i g e .
Ein unverheiratheter Mann im gesetzten

Alter, der sich das Z i m m e r p u t z e n in mehre-
ren großen Städten vollkommen eigen gemacht
hat, wünscht die Beschäftigung in diesem Fache,
entweder in der Stadt oder auf dem Lande zu be-
kommen, so wle auch mehrere Herren im K l e i -
derputzcn zu bedienen.

Nähere Auskunft erhält man in der Polana-
Vorstadt, Hauö - Nr. 5 , oder am Platze im
Hohn'schen Hause, beim Hausmeister.

Z. ««3, (1)

Große Wein-Licitation.
Mittwoch am 10. Mal d. I . , um

9 Uhr früh, findet m Schisclika Nr. 9
und 81 eine freiwillige LlcitaUon von
I M ) Elmern vorzüglicher Weme vom
Wlseler und Raaner Boden qcgen
gleich dare Bezahlung Statt . Dabei
werden 150 österr. Eimer V i e r - und
D r e i ß i g e r Weines von besonders
ausgezeichneter Qualltat hintangcge-
ben; dle übrigen Weme sind auS den
Jahrgängen 18^1, 1 t M , M « , alle
von besonderer Güte, wie auch WO
Eimer Eiqenbau-Wemes vom 1.18^7.
Der Käufcr kann allenfalle den Weln
auf seine Gefahr durch einen oder zwei
Monate an der Stelle liegen lassen.
Kauflustige werden höflichst einge-
laden, sich hiebei zahlreich einzufinden.

Lalbach am 27. Apnl 1848.
Johann Greftvritsch,

Weinhändler.

Z l i l l l (1) Nr. 192.

Wein - Licitation
Nachdem die zum Verlasse des Johann

Koschere Steinbach,im Bezirke ^elcvcn-
lulrg, gehörigen Eigenbauweine, uno zwar:
! ,o Eimer aus oen Jahrgängen ,U)u -

ä5 Eimer vom Jahre iN^ 'UNd
.^.o Elmervom Jahre ' « ^ , ' ' ' ^ " " " 2 . 7 .
März d. I . abgehaltenen Lmtatlon mcht
a Mann «ebracht woroen sind, so wird
eine wiederholte Lic.tatwn derselben am
?>.nstaa den 9. Ma i d. I , Vormittag
^ ' " ^ . ^ N ) r in, Weinkeller deö Johann
/oscl er zu Scemitsch nächst Gurkfeld
vorgenommen und hlerzu Kauflustige eln-

^ "^bhandlungsinstanz Herrschaft Rei-
chenburg am 20. April .843.

I n elner Material-, Speccrei-,
Färb- und Elsenwarenhandlung hier
wird ein P r a c t l k a n t aufgenommen.

Nähere Auskunft lm Zeltungs-
Comptolr.
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?Z. u^^. (:l)

Als am 20. December v. I . mem Ccliseum gänzlich ab-
brannte, hat derMliche Vürgerausschuß dieser Hauptstadt gleich
am 2 l . December bci meiner Ankunft die edle Ansicht ausge-
sprochen, mich mit einer dreijährigen Vorauszahlung der M i -
lltär-Einquartierungs-Assecuranz-Gebühr zu unlcrstützen, wel-
chen namhaften Belrag ich schon einige Tage darnach erhielt.
Genehmige der lobl. Auoschuß dafür meinen herzlichsten Dank,
und erlaube, dasi ich zur Dankbarkeit dafür den neuerbauten
Saal den - E h r e n b ü r g e r S a a l « nennen darf, welchen ich
dem löbl. Bürgerausschnsse bei jeder außergewöhnlichen Bür-
gerversammlung, oder zur Benützung irgend eines wohlthäti-
gen Zweckes zur Verfügung stelle, und jedesmal unentgeltlich
überlasse. Die erste Eröffnung dieses Saales kann am Dinstag
den 31. M a i Stat t finden, worüber der löbl. Vürgerausschusi sich
berathen und mir durch diese Blatter die Annahme meines
Antrages gütigst bekannt gcdcn wolle.

Jos. B e n e d i c t W i t h a l m ,
Inhaber der Collseen zu Gratz u. ^ibach.

Z. U3l. (3)
D i e

Tuch- A Modewaren »Handlung
z u m

„ K a i s e r F e r d i n a n d "
«MMMF/ H HF««F«» in Laibach

empfiehlt ihr wohl affortirtes Lager in Namiester, Brünner und Neichen-
dcrqcr Tuch, l)l.l^,^ /^I>lur, M>n55e!in6, 0'^0linel, O n i i ' m ^ n , '1V)8iviil̂ ;
Schafwoll- und Leinen-Hosenstoffen; seidene und schafwollene ( ^ l ^ k ^ r -
^^^, Cravaten und Hüte m neuester Form^

Für Damen: Alle Gattungen der neuesten Frühjahrs- und Som-
mer-Kleider; Shawl - , Sciden-Umhängtücherund I^lLli i^8 in allen Grö-
ßen; ( î-()5-<It>-^^>!c^, I^vnMlno, 8:nill) 'Qlrc, Atlaß, ^I . l ' / l i i l , 1"i(N'(^<'
in allen Farben; ^I"! l '^l!, ^l,) j>l^, 0rl«^li5 in verschiedenen Qualttäten.
Deßgleichcn eine relche Auswahl der neuesten Damen-Strohhüte, nebst
dem beliebtesten Modeband; Sonnenschirme in neuester Form und in ver-
schiedenen Größen, so wie alle übrigen Artlkel zu möglichst billigen Prellen.
3. UU7. (2)

Bei Ioh- Giont in i in Laibach ist zu haben:

für

das deutsche V o l ^ ,
enthaltend 41 l der beliebtesten alten und neuen »Vo lks - und S t u d c n t e n l i e d e r . " Dar-
unter auch das beliebteste aller deutschen Volkslieder. »Was ist des Deutschen V a t e r l a n d ? "

Preis, nur 2l» kr.

Oesterreich's Besrenmgstage!
oder der 13., 14. und 15. März 'i5>u; in Wien.

Geschildert von Augenzeugen. M i t allen bezüglichen Proclamations und den wichtigsten Flug-
schriften. 8. Wien. Preis 20 kr.

B e i

in Laibach ist erschienen und daselbst zu haben:
K u r . ; e A n l e i t u n g

über den Dienst
d e r

Schildwachen, Patrouillen und detachirtenPosten.
Julmnmenacstellt und seinen theuern Gefährten,

den Mitgliedern der löblichen Laibacher Nationalgarde
qewidmet vo»

H. P r ad ätsch.
Garde der 5. Compagnie und schreibender Commando-Adjutant.

Der Reinertrag wild der Laibacher Nanonalgalde-Casic zugewendet. — Prc>s 5 kr. C M .

Anzeige.
Gefertigter gibt sich hiermit die Ehre ergeben st

anzuzeigen, daß er ein neues Sortiment i n G i o r -
n a l - und D a m e n - P a r a s o l ' s , Regen- ,
Srock« und R c i s e - P a r a p l u i e ' s am Lager
habe, daher er sich dem 1^. ' l . verehrten Publikum
bestens anempfichlt.

Auch übernimmt er das Ueberziehen,
R e p a r i r e n und Eintauschen derPara«
p l u i e ' s , und verspricht prompte und möglichst
dillige Bedienung.

Laidach am I I . April 1848.

L. Miknsch,
Sonnen- und Regenschirm-Erzeuger.

Wohnt am Hauplftlatze Nr. 235; jetzt im 4. und nach
Ocoigi in, ». Slocke.

Z. « 5 l . (3)

I n Llttai, Haus-Nr.9<n23, sind
allerhand Seiler- und Seifensiederei«
waren, dann italienische Macaroni,
Nudeln und andere Teigwaren um
Mige Preise zu haben.

B e i

iffiilZ IBL V KLEHMIML
in Laibach,

sind nachfolgende Fluftschriflcn über die neue«
sten Ereignisse zu haben:

Volkol'wlt, ohne Censur . . . . g kr.
Mnywss, dcr Stephanöthurm . . . 3 .,
Vunkudrcjsc g „
Volkslied . ' g „
Gerhard, die Prejsc frei ! . . ! '. 3 „
Dcu Studenten 2 ',
Oesterreichs Acfrcinngotage . . . 2« .,
L,)scr, Wilvde der freien Presse . . 10 „
Castclli, Liied sir die Vlüionalgarde.

Muslk von Fischhof 3 „
Schall, Vesterreich'ö glorreichste Tngc . 20 „
Flirl l Mettcrnich 10 „
Ilngar, Prcstfrciheit g „
Ktremz, die Gcslulcnen 4 ^
Dries «n den Fl'njtcn Metternich . zz „
Emerich, w.,s 'st Constitutions . . 15 „
1.lationalgardcn-Wünsche . . . . 3 „
Llyluini , 12 März-Lieder . . . 45 „

1',i l>n» - 1 „
Mny ro th , ^ulorusgkoi- . . . . 10 „
IatlNl 5 l,
Wiener Sonutagsblulter Vr . 12 und 13,

enthalten die dr^clicuheiteu der Neuo-
1uUonöt„gc in Wien . . . . a IN .,

Tvicner Abendzeitung, Ar . 1 und 2 ü 3 „
Hal,en ist gut 3 .,

. 12 „

Ferner ist daselbst zu haben:

Waiditsch, Volks-Katechismus in Fragen
und Antworten. 8 kr.

Schickt), Marschlied für Wiener Freiwillige. 2 kr.
J e r f f i , der 15. März 1848 in Pcsth. 15 kr.
" V r g a n g e an derW i e n e r U n i v e r s i t ä t a m

^. April wegen einstweiligen Prcßgesetzes. 5 kr.
D a s j unge Oester re ich. 1« kr.
S a t a n . Freie Presse. Gedicht von Freiligrath.

3 kr.
F r e i h e i t s a l b u m zur Erinnerung am 13., 14.

und 15. März 1848. 40 kr.
M e h l e r , L u d w i g , Beispiele zur gesammtcn

christkatholischcn Lehre, nebst Schrift- und
Vaterstellen, nach der Ordnung des Katechis-
mus. Cine Materialien-Sammlung für Reli-
gionslehrer, Katecheten und Prediger, und eia
Ha uöbuch für christliche Familien. 1. Band^
en ehaltcnd: Das erste Hauptstück „Vom christ-
lichen Glauben." Negensburg, 1848. 2 fl. 15 kr.


